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Stuttgart , 1 . Dez. Der Stuttgarter
Wirtsverein befaßte sich in einer gestern nach¬
mittag im „ Königsbad " abgehaltenen Versamm¬
lung mit der Erhöhung der Bierpreise . Der
Vorsitzende Broll teilte mit , daß die vom Ver¬
ein eingesetzte Bierkommission vor einicen Tagen
mit den in Frage kommenden Vertretern der
Brauer , Gewerkschaften u . s. w . folgende, vom 1 .
Dezember an in Kraft tretenden Verkaufspreise
vereinbart habe : Für ein Viertelliter einfaches
Bier 7 Pfg . , für vier Zehntelliter I I Pfg ., und
für llr Liter 13 Pfg . Diese Preise sollen
in den Wirtschaften durch Plakate bekannt ge¬
geben werden . Verschiedentlich wurde auch die
Meinung zum Ausdruck gebracht, daß die vor¬
geschlagene Erhöhung zu gering sei ; dem wurde
jedoch entgegengehalten, daß es sich hier nur
um Minimalpreise handle .

Stuttgart , 30 . Nov . Von einem Ehe¬
paar, das nicht ^genannt sein will, sind aus
Anlaß eines Familienfestes für eine Reihe
wohltätiger Anstalten und Vereine Gaben im
Gesamtbetrag von 70000 Mk . der Zentral¬
leitung des Wohltätigkeitsvereins in Stuttgart
übergeben worden . Fürwahr eine hochherzige
und in gegenwärtiger Jahreszeit hochwillkom¬
mene Armenstiftung !

Güglingen OA. Brackenheim, 30 . Nov . Der
Schnee hat noch vor seinem Schmelzen Unglück
unter die Lateinschüler gebrächt. Der Sohn
des Glasers Kaufmann von hier warf nach
dem Sohne des verstorbenen Stadtschultheißen
von Kleingartach und traf diesen mit einer so¬
genanntennassen Schneeballe so unglücklich in das
Auge, daß man dessen Verlust befürchtet . Dieser
Fall zeigt wieder, wie gefährlich es ist, beim
Schneeballspiel die Ballen einzuweichen , um sie
fester zu machen . Das Schneeballen mit „nassen "
Schneeballen sollte durch Strafe verboten werden

Pforzheim , 2 . Dez. Einen teuren Scherz
leistete sich der Zimmermann Pflüger im be¬
nachbarten Ort Jspringen . Er wollte den
Glaser Schneider in Pforzheim zum Narren
halten und schrieb ihm eine mit Pfarrer Müßle
(Ersingen) Unterzeichnete Postkarte , in der er
Schneider aufforderte, gleich mit seinem Hand¬
werkszeug nach Ersingen zu kommen und im
Pfarrhaus Einrahmarbeiten vorzunehmen.
Schneider kam der Aufforderung nach, mußte
aber nach der Wanderung nach dem zwei
Stunden entfernten Ersingen mit langer Nase
abziehen, da im Pfarrhof niemand etwas von
der Bestellung wußte . Pflüger, der den
Schneider schon einmal in den April geschickt
hatte , wurde ermittelt und erhielt für den
„ Scherz" zehn Tage Gefängnis .

Aus dem Würmtal , 1 . Dez . Auch hier
in der Gegend des unteren Würmtal wird
ziemlich viel gewildert. Gestern ereignete sich
nun ein eigentümlicher Vorfall. Der Hilss -
briesträger, der den Gang von Neuhansen nach
Hohenwart unweit Pforzheim macht , hörte seit
einigen Tagen im Walde Hundegebell. Er ging
nun der Sache auf die Spur und fand einen
großen Wolfshund in einer von Wilderern ge¬
stellten Rehschlinge hängend. Der Hund war
so wütend, daß der Mann ihn nicht zu befreien
wagte . Er benachrichtigte , da er das Tier

kannte, den Besitzer , einen Wirt in Hohenwart ,
der dann den bereits seit acht Tagen vermißten,
halbverhungerten Hund befreite. Jedenfalls
war der Hund auf eigens Faust ans verbotenen
Pfaden gewandelt und so in die Schlinge ge¬
raten , aus der ihn der Wilderer nicht zu be¬
freien wagte.

— Fräulein Melie Prem aus Stuttgart ,
eine Schülerin von Hofopernsänger Weil , hat
bei einer Aufführung von Haydns Oratorium
„ Die Schöpfung " in Günzburg in den Solo¬
partien des Gabriel und der Eva einen sehr
schönen Erfolg zu verzeichnen gehabt. Die
Lokalpresse rühmt die liebliche , sorgfältig durch¬
gebildete Stimme, den freien leichten Tonansatz
und die von hoher musikalischer Intelligenz
zeugende Vortragskunst . Die junge Künstlerin
erntete lebhaften Beifall und wurde zum Schluß
mit einem großen Lorbeerkranz ausgezeichnet .

Berlin , 3 . Dez. Bei der gestrigen Er¬
öffnung des Reichstags wurde als Präsident
Graf Stolberg mit 258 giltigen Stimmen
wiedergewählt und als erster Vizepräsident
Abg. Spahn (Ztr .) mit 239 St . Beide nehmen
die Wahl dankend an . Als zweiter Vizepräsi¬
dent wurde Or . Paaschs (natl.) m 221 St . ge¬
wählt. Derselbe bedauert chie Wahl nicht
annehmen zu können . In der heutigen Sitzung
wurde nun als zweiter Vizepräsident der Erb¬
prinz vou Hohenlohe-Langenburg mit 178 St .
gewählt. Derselbe nimmt die Wahl daukevd
an .

Berlin , 30 . Nov . Dem Reichstag ist
ein Gesetzentwurf zugegangen, wonach der
Termin für das Inkrafttreten der Witwen -
und Waisenversicherung durch eine entsprechende
Aenderung des Zolltarifgesetzes und des Ge¬
setzes betr . den Hinterbliebenenversicherungs¬
fonds und den Reichsinvalidenfonds vom 1 .
Januar 1910 auf den 1 . April 1911 hinaus¬
geschoben werden soll .

Berlin , 28 . Nov . Wie verlautet , hat der
Kaiser die Anlage einer großen, vom übrigen
Verkehr gesonderten Automobilstraße bei Berlin
angeregt, die den Motorfahrern größere Ge¬
schwindigkeit und vor allem gefahrloseres Fahren
ermöglichen soll . Die Heeresverwaltung bringt
diesem Plan besonderes Interesse entgegen.
Der Plan , der eine Autostraße von Spandau
nach Potsdam vorsieht und von Direktor Sebaldt
entworfen wurde , hat auch die Unterstützung
des Potsdamer Magistrats gefunden.

Berlin . 29 . Nov . Die Veröffentlichung
der Memoiren August Bebels steht in aller¬
nächster Zeit bevor. Bebel schlügt in diesem
Werk einen von sozialdemokratischer Seite un¬
gewohnten Ton an, indem er seinen Partei¬
freunden ans Herz legt, die nationale Seite
der Sozialpolitik ins Auge zu fassen und zu
bedenken , daß das Deutsche Reich die ersten
Schritte in der Arbcitergesetzgebung getan habe.

— Der Spielbank zu Monte Carlo wurde
der Vertrag um zehn Jahre verlängert unter
der Bedingung , daß sie den an das Fürsten¬
tum zu zahlenden Betrag um jährlich eine
Million Mark erhöht

New - Aork , 27 . Nov . (Teslas Wunder¬
telephon.) Mit lebhafter Spannung erwartet

man genauere Einzelheiten über dass neue
drahtlose Telegraphen - und Telephonsystem ,
das Nikola Tesla, der bekannte amerikanische
Erfinder, jetzt entdeckt haben will . Es ist ein
praktisch vervollkommnetes neues System , „das
völlig abweicht von dem heute bekannten drabt-

j losen System , denn nicht die Luftwellen dienen
' als Leitungsmittel , sondern die der Erde selbst
, anhaftende Leitungsfähiakeit .

" Zeit nnd Raum
sollen in diesem neuen Wundersystem beinahe
überwunden sein . Tesla hat in Colorado und
in Shoreham, Long, Island , eine Reihe von

^ Experimenten durchgeführt, die ihm die Gewiß¬
heit gegeben haben , daß „der Tag , da ein
jeder bei ganz geringen Kosten drahtlos um

j die Erde telephonieren kann, endgültig herauf¬
dämmert .

" Da die Botschaften zudem nicht
durch die Luft , sondern durch den Erdkörper

^ gehen , sind Störungen so gut wie ausgeschlossen ,
i Die amerikanischen Blätter widmen der Ent-
'
deckung lange Spalten , eine ruhige Beurteilung

! aber wird erst möglich sein, wenn eine genaue
Beschreibung von Teslas System und Plänen
und von dem Verlauf seiner Experimente vor¬
liegen. Er selbst scheint sehr zuversichtlich und

. behauptet, daß bei seinem System abweichend
! von der drahtlosen Telegraphie die Entfernung
, gar keine Rolle spielt. Die Zahl der Empfangs¬
stationen ist unbeschränkt. Nach dem Traum
des Entdeckers werden telegraphische und tele¬
phonische Botschaften über den ganzen Erdball
hin so unerklärlich billig werden , daß ein jeder
an dieser Entdeckung teilhaben kann. In einem
Interview äußerte Tesla, daß er in seiner er¬
richteten Versuchsstation mit einem starken
Apparat mehrfach Meldungen abgegeben habe ,
die den ganzen Erdball durchquerten und in
dem winzigen Zeitraum von 48tausendstel Se¬
kunden die Entfernung von 25 000 englischen
Meilen zurücklegten und fast ohne Kraftverlust
zur Ausgangsstelle zurückkehrten . Nach Meinung
des sehr zuversichtlichen Erfinders ist die Zeit
da, in der man von jedem Teile der Welt
aus einfach durch den Ankauf eines Empfangs¬
apparates, der 4—8 Mk. kosten würde , durch
ein einfaches Lauschen imstande sein wird , eben¬
so bequem einer Opernaufführung in Paris zu
folgen, wie einer in Wien, New -Aork oder
Melbourne . . . .

— Welche Bedeutung die Lebensversicherung
im modernen Geschäftsleben errungen hat , zeigt
die soeben abgeschlossene Lebensversicherung des
amerikanischen Zement - Fabrikanten George
Nicholson aus Kansas City ; zu Gunsten der
beiden Gesellschaften , die er leitet, hat er jetzt
sein Leben mit 6 Millionen Mark versichert .Da Nicholson schon vorher vier Polizen zu je
1 300000 Mk. besaß , würde sein Tod heute
die Auszahlung von 11200 000 Mk . bedeuten.
Die neue Polize kostet jährlich 280 000 Mk.
Prämie und läuft auf fünf Jahre . Die hohen
Lebensversicherungen sind bei amerikanischen
Geschäftsleuten immer mehr in Aufnahme ge¬
kommen . Als der höchstversicherte Mann Ameri¬
kas gilt Rodmann Wanamaker aus Philadelphia,der sein Leben auf 15 Millionen Mark tariert
hat , aber es gibt eine ganze Reihe von Multi¬
millionären , die sich nicht viel geringer einge¬
schätzt haben . Das Leben Marconis ist kürzlichmit 3 Millionen Mark versichert worden.



— Die Voss . Ztg . meldet aus Bern : Das
schweizerische Bundesgericht hat die Automobil¬
fabrik Megevet u. Co . -Genf, die einen Auto¬
mobilkühlapparat der weltbekannten Motorfabrik
Daimler nachgeahmt hatte , zu einer Entschädig¬
ung von 300 000 Fr . verurteilt . Daimler hat
7 673000 Fr . gefordert.

Neuenbürg , 1 . Dez. In einer gesteru
abend stattgefundenen Wirts Versammlung wurde
beschlossen, die Bierpreise für die hiesige Stadt
vom 1 . Dezember ab folgendermaßen festzu¬
setzen : ' / » Lt . zu 8 Pfg . und 0,4 Lt . zu 11 Pfg .
vom 15. Dezember an aber wollen die Wirte
2/l » Gläser einführen und dieses Quantum zu
10 Pfg . verabreichen.

— Die gemäß § 52 Ziff . 1 des Statuts
vorzunehmende ordentliche General -Versamm¬

lung der Bezirkskrankenkasse Neuenbürg findet
am Sonntag den 5 . Dezember ds . Js ., nachm .
2 V2 Uhr auf dem Rathaus in Neuenbürg statt.
Tages -Ordnung : 1) Wahl des Ausschusses für
die Prüfung der Jahresrechnung pro 1909.
2) Ergänzungswahl des Vorstands . 3) . Son¬
stiges.

Enztal , 1 . Dez . Die durch ihren ausge¬
dehnten Versand weithin bekannte Metzgerei
von Johann Leonhard Stieringer in Lappach
ist dieser Tage um den mäßigen Preis von
30 500 Mk . von dem Besitzer an Johann Seid
von Herzogsweiler , Schwiegersohn des Metzger¬
meisters Heinzelmann in Freudenstadt verkauft !
worden . Stieringer muß den Geschäftsbetriebs
welchen er in respektable Höhe gebracht hat ?
aus Gesundheitsrücksichten aufgeben.

SlanöesbucH -Kbronrk
vom 27. Nov. bis 4. Dez . 1909 .

Geburten :
Walz Ludwig, Metzger hier, 1 Sohn .
Buck Karl Friedrich, Schreiner hier, 1 Toch¬
ter.
Fritz , Robert 'Gottlob, Schneider hier, ISokm

Aufgebote:
^ '

Keller Julius , Holzhauer in Sprollenhausund Gauß Elisabethe Katharine in Nonnen -
miß.

3 . Dez . Bartholomay William, Privatier und
Brauereibesitzer in München und Hirsch -
berger Elise Kunigunde Luise in München .

21 . Nov
27 . „
28 . ,.

30 . ..

( Verdorbene Freude . ) Peter und Paul
sehen lange Zeit Arbeitern zu, die eine große
Glasscheibe in ein Schaufenster einsetzen. —
„ Komm'

, Peter, " sagte Paul zu seinem Kamera¬
den , „ gehn wir — die lasse'

se ja doch net falle " !

Stadt Wildbad .

Brennholz - und
Stangen -Verkauf

am Samstag , den II . Dez .
Vormittags 10 Uhr

uf dem Rathaus in Wildbad au s
aStadtwald V Wanne , Abteil . 3 b

Sulzkopf
4 Rm . Nadelholzprügel I . El .
47 Rm . „ II . El .
48 „ Reisprügel
Stadtwald IV Abt . 5 beim Lamm¬

wirt
4 Rm . forchene Prügel II . El .

Stadtwald II l Abt . 11 Saustall b .
21 Rm . buchene Prügel II . El .
37 „ tannene Roller
59 „ „ Prügel II . El .
35 „ Nadelholz - Reisprügel
Stadtwald - Scheidholz der Hut III

und I"
43 Rm . buchene Prügel II . El .

2 59 „ tannene „ II . „
14 „ „ Rinde

9 „ Reisprügel
Stadtwald VI Kegeltal , Abt . 1 e,

Schöntanneriß
38 Rm . Nadelholzprügel II . El .
29 „ tannene Roller .
Stadtwald VI , Kegeltal Abt . 2 e

Schwenke.
8 Rm . Nadelholzprügel .

Stadtwald VI Kegeltal , Abt .
Schöntanneriß .

80 Stück Nadelholzwellen.
Stadtwald VI, Kegeltal Abt.

Schwenke.
10 Stück Nadelholz -Wellen .
Stadtwald Meistern , Abteil.

Großer Rank
37 Rm . Nadelholzprügel I . El .
68 „ „ II . „
41 „ Reisprügel .

Stadtwald III Sommerberg IV,
An der Linie.

6 Rm . tannene Roller
13 „ „ Prügel II . El .
35 „ forchene „ II . El .

1 „ Nadelholz -Reisprügel .
Stadtwald VI, Kegeltal Abt . 4, 5,

8, 11 .
72 Rm . Nadelholzprügel II . El .
Stadtwald V Wanne , Abteil . 3 b ,

Sulzkopf .
9 St . Baustangen , I .—III . El .

479 „ Haaastangen , I . —III . El .
1949 „ Hopfenstangen, I . - III . El .
Stadtwald III , Abt . 11 b, Sau¬

stall.
151 St . Baustangen , I .- III . El .
266 „ Haagstangen , I . - III . El .

1281 „ Hopfenstangen, ! .—Ill .Cl.
Stadtwald VI , Kegeltal. Abt . 1 e ,

Schöntanneriß .
100 St . Baustangen , I —II . El .
47 „ Haagslangen , II . — III . El .

Wiidbad , den 2 . Dez. 1909 .
Stadtschuttheitzeuamt :

Baetzner .

pllr Notslr, klsstsursnts , psnsionste »ivö

M

luc 74 Gei'
van besonäsrsmVorteil - sie gsbsn , nur m
koobsuäsm Vlaessr uukxslöst , sotort keinsts
VleisebbrMe.

Lsstens empkoüisn uueb in Lüebssn von 50 , 100 , 200 , 500
Stüolr v » rt « vtt , l »vi I -iiiLv . _

1 e.

2 c.

1 ,

kußkIAnung .
Visls LlaisLaSss -^ adriksn dad - n äis Vsokung äss
sodtsn Latdrsinsrs UalLkallss so tLnscdsnä vis nur

irgsnä mSgiiod naodgsadmt . Hin aiiss Lxriodvort sagt :

„Dis ^ aodadmung ist äis desto LmxksdirmZ." Das gilt
Lnod disr . Denn vsnn äisXoMnrrens äis Vsrxao ^ung
von Latdrsinsrs ILals^aSss „naodadmt " äann Zidt
sis äamit ssidst sn , Lass LatdröinörsbIai 2ikLllöö, .n s. o d-
Ldmsnsvsrt " ist ; idn ssidst kann man niodt naok-
tnsodsn nnä Lssdaid admi man ssins Lusssrs ? LoLnng
vaod , um suk äisss V/siss äas ? udüdum su tLusodsn .
- ILan aodts äsrum dsim LinLauk genau auk äis
Lsnnssiodsn äss sodtsn Latdrsinörs LlLlslraSss :

i gssodiosssnss ? aLst ,
2. LodutsmarLs , Vkarrsr Lnsixx " ,
3 . I'irma : „^ LtdrsinsrsDIilLisMkköö-? Ldrikön .'

'

Weihnachts - Cigarren
in Kistchen von 25 Stück a Mk. 1 .—, 1 .2V , 1 .40 , 1 .6 ? , pro
Kistchen, ebenso in Kistchen von 50 u . 100 Stück in allen Preislagen

Robert Treiber
vormals Daniel Treiber .

Puppenwagen , Leiterwagen,
Kindrrstühle, Sessel,

DilMiltischk, UM- il . Arbkitsstäildkr,
'iVLseiisxuS

sowie sämtliche

Horb - uncl vürsten - Aaren
empfiehlt zu den billigsten Preisen

lurnversiv

Samstag , - . 4. -. M.
abends 8 Uhr

VersammIniiK
betr . Weihnachtsfeier

Mt StuKstancks.
Die Sänger und Mitglieder des
Vereins werden ersucht , zahlreich
zu erscheinen .

Der Borstand .

Hisjsnigsn Damen unck Herren,
ckis geneigt einck , sied tür üie

llommenäen iVoibnaelits- n . Uen-
jabrstestlielilreiten in äen vsr-
sobiecksosn

daupt8äebliok ^ r»» nosi » s noek
ansrmdiläen, vsräsn bismit döü. sr-
suedt , »leb bei L . Ho1km » nn ,
Landlehrer , au ^umsläen. (lanr -
lokal : 8aal „ alte Dincke " .)

a°« , . p. Kl '
LMpfKU8l6N .

ä. bekannt . vr.Nöln Is-
.

1 I » P >v » 1 stzkos(L»StLNckÜ0u.
Dp. Ipso. voll , l» je 2,5) srdült-
llod a 70 bei ttokapotb Dr .

3
äsillsu uuä Diploms.
Schjorifvrischq

Spirlwrrkr
sowohl mit Walzen als
mit Rotenscheiben , aner¬
kannt - ie vollkommenste«

der Welt.

Spieldosen
Automaten , Stühle , Necessaires ,
Schweizerhäuser,Zigarrenständer,
Photographiealbums,Schreibzeu¬
ge,Handschuhkasten , Briefbeschwe¬
rer , Blumenvasen , Zigarrenetuis
Kinderstühle , Spazierstöcke ,
Flaschen, Biergläser , Deiserttel,
ler , und so weiter Alle - mit
Musik . Stets da» Reuest «
uudBorzügltchste, besonder -
geeignet für Wethnacht- ge-
schenke empfiehlt die Fabrik
I. H . Deller i« Kem

(Schweiz ) . Nur direkter Bezug
garantiert für Echtheit ; illu¬
strierte Preislisten franko.

LkrlstiLU §c1uuöl2ör , ?k°mdöim,

O

vorm kvmpp ,
Leks Llumeu- uuä 2rüL6r-3trs.8 §s.

b«Ib4Ib4 :b4 :b< b4lb4Ib < b«Ib4> <Ib «Ib < b4 !b4Ib4Ib4lb4 > 4> <Ib4> 4Ib4

Coing. GMesdie»jl.
Sonntag , 5 . Dezember 1909.

2 . Advent.
/ Vorm . V « io Uhr Predigt :

Stadtvikar Wild .
Nachm. 1 Uhr Christenlehre

mit den Töchtern. Stadtpfarrver -
weser Kumpf.

Abends l . --8 Uhr Bibelstunde



Seilagt ;ur Wil- liadcr Chromk.

Nr . 142. Samstaa den 4 . Dezember 1909. I 45 . Jahrgang
KlnterHctltendes .

fierrlos.
Erzählung von S . CH . von Sell .

Sie beschloß , sie aufzusuchen und ihr das
Geständnis zu machen , das sie vielleicht auch
Willy schuldig gewesen wäre , aber das sie
damals nicht über sich gewinnen konnte :
daß sie einen anderen liebe. Frau iReichmann
ließ sich für Fräulein von Thingen Hartnäckig
verleugnen. Und zum ŝchriftlichen Bekenntnis
ihr gegenüber, konnte sich Kitty nicht entschließen .

Im November schrieb Ulrike , Kitty möge
zu ihr kommen . Sie fühle sich seit Wochen
unwohl und da sei die Einsamkeit so langweilig .

Wieder mußte Kitty Krankenpflegerin sein .
Aus dem verschleppten Katarrh entwickelte sich
eine Lungenentzündung , die Fräulein von
Thingen an den Rand des Grabes brachte.
Erst in dieser Zeit wurde es Kitty klar, wie
sehr sie die Großtante liebte. Ja , flie meinte
diese in den langen ^Wochen der Rekonvales¬
zenz immer lieber zu gewinnen Schwach und
leidend zeigte Ulrike fauch mehr die weicheren
Seiten ihres Karakters . Sonst suchte sie ge¬
legentlich etwas darin, grimmig, kalt und ironisch
zu scheinen .

Endlich wurden Reisepläne gemacht . So¬
bald das Wetter es erlaubte, wollten die Aerzte
die Kranke zur völligen Erholung nach Meran
schicken.

„ Kitty, " sagte die alte Dame eines Tages,
nachdem dies Reiseprojekt lange hin und her
besprochen worden war, „ da reisest du natürlich
mit. Jetzt könnte ich dich gar nicht entbehren.
Aber dann — wenn ich zurückkehre, werde ich
doch wohl in einen mir sehr sauren Apfel beißen
müssen . Ich sehe es ein, der Zeitpunkt ist
gekommen , wo ich nicht mehr allein bleiben
kann . Ich bin zu alt. Ich muß eine Gesell¬
schafterin nehmen. Es sei denn, daß du dich
entschließen könntest . . . Nein, keine Uebereil-
ungl Ich habe mir die Sache seit Wochen
überlegt . Doch du sollst nicht vorschnell in
einem Augenblick der Rührung etwas versprechen,
was dir nachher Leid tun könnte .

"
„ Aber Großtante, wenn du mich brauchen

kannst ! "
„ Na, was denn ? "
„ So komme ich doch mit Freuden .

"
„ Und dabei laufen dir die Tränen über die

Backen .
"

Ich habe mirs doch immer so heiß ersehnt,
daß mal jemand zu mir sagte: ich bedarf
deiner.

"
„Na, bilde dir nur nicht ein, daß dus

immer so leicht haben wirst, " brummte die
Alte . Aber wenn du willst —"

„ Ja , ich will, Großtante. ,,
„ Einer wird triumphieren, " lachte Ulrike

nach einer Pause. „ Der Joachim Mansuetos .
Der hat mir schon in Rom gesagt : Warum
nehmen Sie das Kind nicht zu sich und fesseln
es ganz an stich, indem Sie es sich nützlich
machen j lassen? !Jch ^ glaube, jSie i fürchten,
unter den Pantoffel zu kommen , und Sie werden
es bereuen, wenn es zu spät ist und die Kleine
ein anderes Heim gefunden hat. Am Ende
hatte er nicht Unrecht. "

Ein Zittern flog über die schlanke Gestalt
des Mädchens . Also auck dies dankte sie in
gewisser Weise ihm !

„Und nun ? Fürchtest du den Pantoffel
nicht ? fragte sie nach einer Pause mit dem glück¬
lichen Humor, der, wie ein flüchtiger Sonnen¬
strahl über dunkle, bewegliche Wasser hinleuchtet,
oft in Momenten tiefer Bewegung mit seiner
freundlichen Helle bei ihr hervorbrach.

„ Ach , natürlich : du wirst mich schon unter¬
kriegen . Aber ich denke : Lieber noch unfrei,als immer einsam. Also bleib nur bei mir,
so lange du frei bist .

"
„Dann bleibe ich immer .

"

„Halt ! Nichts verschwören , Kind !
"

Abermals waren vier Jahre vergangen .
Am Ende des zweiten war Herr von Thin¬

gen nach kurzer Krankheit gestorben, wenige
Wochen, bevor er von Mühlental hatte scheiden
sollen , das nun endlich doch hatte verkauft wer¬
den müssen . Kitty stand an seinem Sterbelagerund gab ihm das Versprechen, den Geschwistern
stets treu zur Seite zu steheu . Nach dem Be¬
gräbnis hatte sie Abschied genommen von der
Heimat ihrer Kindheit, von (den Gräbern der
beiden, die sie einst am meisten aus Erden ge¬liebt, und war nach Berlin zurückgekehrt .

Frau Alwine zog mit ihren Kindern mich
Arensburg . Ihr Einkommen war aber sehr
gering, und sie wandte sich an Fräulein Ulrike
mit der Bitte, etwas für die Kinder zu tun,damit sie diese standesgemäß erziehen könne .

„Ich habe die Person nie leiden können,"
murrte die Großtante. „Und es ist eine merk¬
würdige Zumutung , daß man immer für die
zahlreichen Kinder mittelloser Eltern etwas tun
soll . Ich bin doch unschuldig an ihrer Exi¬
stenz !^

„ Das bestreitet doch auch niemand, " ent¬
gegnest KittyJächelnd . „ Dennoch bitte ich dich,den Kindern zu helfen, daß sie eine tüchtige
Ausbildung erhalten . Du hast schon so vielen
geholfen .

"
„Wenn man bedenkt , wie viele davon es

nicht verdienen, so ist dieser Grund absolut
unlogisch . ,,

„Wenn es immer nach Verdienst gehen
sollte in der Welt — wer hätte noch Aussicht
auf irgend etwas ?"

„Oho, ich verbitte mir das ! Du und ich
zum Beispiel sind keine Spitzbuben , keine Leicht¬
süße und ^dergleichen . Aber sage ,mal, was
würdest du tun, wenn du an meiner Stelle
wärest ? "

„Ich würde Mama in den Stand setzen ,
sorgenfrei leben zu können und sämtlichen Kin¬
dern die Möglichkeit geben , sich, je nach Maß¬
gabe ihrer Fähigkeit, zu einem Beruf heranzu¬
bilden .

"
„ Auch die Mädchen ? "
„Auch diese. Erworbeues Wissen und

Können beschwert keinen Meuschen. Brauchen
sie es später nicht zu verwerten, jso haben sie
doch ihre Zeit nicht vertändelt, wie die meisten
Mädchen unserer höheren Stände .

"
„Hm ! Was wohl Alwine zu dieser moder¬

nen Rede sagen würde ? "
„ Sie würde zuerst entsetzt sein . Aber

um mit Mary della Torre zu reden — wo
das Geld auf der einen jSeite gar so schwer
im Beutel hängt da ist das Uebergewicht. Man
kann dann eben seine Bedingungen stellen .

"
„ So will ich Alwine schreiben , daß du von

heute ab die Sorge Mr die Erziehung der
Kinder übernähmest, unter der Bedingung , jdaß
dir in diesem Sinne ein Einfluß verstattet sei .

"
„Mir ?"
„Jawohl ! Ich will mit der Sache nichts,

zu tun haben .
"

Damit nahm Ulrike ihr Scheckbucki , das vor
ihr auf dem Tisch lag , schrieb, riß das Blatt
heraus und reichte es der erstaunten Kitty.
Es war eine Anweisung auf 50 000 Mark .

„Die Zinsen dieses Kapitals werden von
heute ab dir ausbezahlt zur freien Verfügung .
Damit mußt du auskommen. Was du jetzt
ersparst, magst du für spätere Zeit zurücklegen .

Kitty fand kaum Worte .
Reicher gestaltete sich nun Kittys Leben in

der neuen Sorge, die ihr oblag .
Die Pflichten der Schwester führten sie hie

und da nach Arensburg . Der Amtsrichter
Reichmann war gestorben, seine Witwe zu ihrem
alteu Vater nach München gezogen . Nur
Heinz, der das Gymnasium in Arensburg ab¬
solvieren sollte , hatte Kitty wiedergesehen. Wil¬
libald , der nun doch nicht in den Generalstab

gekommen war, stand gn einer elsässischenj Gar¬
nison.

Und wieder nach zwei Jahren trat der To¬
desengel in Kittys Leben und führte eine Ge¬
stalt hinweg, die ihr liek war.

„ Diesmal wird es ernst," sagte Fräulein
Ulrike , als sie abermals an einer Lungenent¬
zündung erkankte . Und sie hatte recht .

Fast unmerklich war das hohe Alter über
sie gekommen . So wie manchmal der Herbst
kommt mit stillen, klaren Tagen , die so schön
sind , daß es uns gar nicht bewußt wird , wie
ein gelbes Blatt nach dem andern von den
Bäumen fällt , bis einmal über Nacht der erste
Frost so viele herabstreist, daß unser Fuß ein
mißtönend Rascheln in den auf dem Boden
gehäuften Blättern erhebt. Und dann ist der
Winter da . So hatte die Zeit allmählich den
bunten Blätterschmuck von Ulrikens Leben weg¬
genommen. Sie hatte nach und nach auf so
manches verzichten müssen , was ihr eine Freude
gewesen war. Das gesellige Treiben war ihr
zu viel. Kitty war zufrieden, daß auch ihr
damit ein Vorwand gegeben ward , sich mehr
und mehr aus der großen Welt zurückzuziehen ,
die sie immer weniger befriedigte. Ihre Liebe
war der goldene, milde Sonnenschein, welcher
der Greisin diese stillen Herbsttage so schön ge¬
macht hatte , daß sie oftmals aussprach, sie sei
nie in ihrem Leben so zufrieden gewesen .

„Ich bin alt genug"
, sagte sie in ihrer

Krankheit einmal, „ ich kann nun auch ganz von
der Bühne labtreten . Eine große Rolle habe
ich längst nicht mehr gespielt . Nur bei einer
Szene wäre ich gern noch dabei gewesen , so
als schön aufgeputzte Statistin, weißt du : be
deiner Hochzeit , Kitty .

"
„ Der Tag wird niemals kommen .

"
„Das hoffe ich doch. Ich habe die Er¬

fahrung für mich, Kind. Glaube mir, es ist
ein wahres Wort : „ Es ist nicht gut , daß der
Mensch allein sei .

" Das Ich kann sich zu
breit machen — darum . Und überhaupt . Du
bist so recht zum Glücklichmachen geschaffen .
Ja , Mädchen, ich weiß es , denn du hast meine
letzten Jahre glücklich gestaltet. Freilich weiß
ich keinen Mann, der mir gut genug für dich
märe . Und keinen, dem du mir irgend geneigt
schienest. Nur einmal dacht ich 's , und der
eine wäre mir lieb gewesen , so viel auch die
Welt dagegen hätte sagen können . Damals in
Rom — Joachim Mansuetos . Aber als ihr
euch dann gelegentlich unserer Reise nach Meran
in München wiedersaht, da wäret ihr so förm¬
lich miteinander . . . Kind, was ist dir ? War
es doch das ?" ,

Kitty hatte eine heftig abwehrende Beweg¬
ung gemacht , dann barg sie das Gesicht in den
Händen .

Es war eine lange Stille.
„ Also darum"

, begann Ulrike endlich wieder .
„ Seltsam ! Ich den Vater und du den Sohn .
Mqn sagt die Thingenschen Töchter haben kein
Glück in der Liebe, seit in grauer Vorzeit eine
von ihnen den Mann , dem sie Treue gelobt
und der ihr blind vertraute, verriet . Als ich
jung war , lachte ich über die Sache . Und
noch jetzt möchte ich sagen : Sie widerstreitetder Gerechtigkeit des Himmels . Aber — so
lange ich denken kann, ist es so gewesen . Und
doch ! Du mußt glücklich werden . Jetzt möchte
ich noch leben und dein Glück gründen helfen.

"
„ Mir kann keiner helfen , Großtante. Ich

bin ihm nichts, als ein Kind , gegen das er
freundlich ist, seine junge Freundin.

"
„ Aber daraus kann ein anderes erwachsen.

"
Kitty schüttelte den Kops.
„ Er liebte eine andere . Und in ihrerSeele habe ich ihn bitter gekränkt . Er hatmir vergeben, aber ich weiß wohl, daß ers

nicht vergessen kann. Er ist seitdem verändert
und ich — ich finde die alte Unbefangenheit
gegen ihn nicht wieder .

"
„Armes Kind ! " (Fortsetzung folgt .)



Ailszultihen
sind per sofort oder später grö¬
ßere und kleinere Posten Hypo¬
thekengelder gegen gute erste Haus¬
oder Glitersicherheit . Passende
Gesuche werden rasch u. billigst
erledigt. Schätzungsurkunden ein¬
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Karl Roller, Heilbrorm a. N.,

Hypothekengeschäft .
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Abteilung für Damen - und Kinder Konfektion.
Englische ( hellgestreifte) Paletots von Mk. 6 . — an bis zu den feinsten Neuheiten .

Schwarze Jacken, schwarze Frauen-Paletots in allen Preislagen .Samt- und Plüsch-Jacken und Paletots, Abendmäntel und Kimonos-
Elegante Neuheiten in Costumes und Costume-Röcken außerordentlich billigBallröcke, Ballblusen , Stoff-, Seidenblusen und Unterröcke .

Lederer Psorz-

Li ' SulIvuKv
mache ich auf mein große - Lager in

Mdelir , keilen , kokler^ nren
aufmerksam .

Garne Wohnungs Einrichtungen
komplette Wohn-. Speise- u. Schlafzimmer;

in allen Preislagen und für jeden Stand paffend .

Eigene Ansrrtignng non Ketten. Memmen ans eigener Werkstättr.
Verkauf Sö?su bar , auf kreält !

"WU

gkMtzlmduIö 86dü88l6r.
Pforzheim , Jspringerstraße 6 »

Gewissenhafte , gründliche
Ausbildung in allen

ksufm. Fächern.
Größter Erfolg garantiert !

Damen u . Herren werden jeder»
zeit ausgenommen .

kein
besseres

llgusmittsl

Jedermann kann auf leichte und bequeme Weise seinen
- - - Bedarf bei mir decken .

Nonfektion Kr Herren, Damen n. Ninäer.
Kastnmr, Kastnmräcke. Ktanstn, Uuterräcke rtr., Mnnnfadtnmmk«,

alles in größter Auswahl .

in allen Preislagen .

kross«, reiolilMizes KM In » II«» L > IiI»« Ii> .
Erstes Waren- n. Midrl-Ansstattnngshans non Wriijem n. Wgrbnng !
^U>, Ittmsnn Haclri

I 'korsLstr » , ««Ms Lar>-kri«krivIistrWo SS.
VUIlMto krviss . lloeUo SeüikoouK

Heiserkeit, Katarrh, - Verschleimung,
Influenza od. Krampfhusten rc . als

Lrustboudon «
Nur echt in Paketen L 10 u . 20mit dem Namsn vsrt tii» zu habenin Wildbad bei : Dr . C . Metzger
Apoth ., C . W . Bott ; in Calmbach:

M W. Locher.

k breulle !
berelken 8io Ibeer
? rsu, «renn Sie ilir

.svLur „Vvlläsmpk"-
M8edmstzeliiüs

rum OsdurtstLAS (svsnt. suck
-u V/sitinncktsn) sctienken.

kreparnt » »» ^ elt , Seite uack
vreoiuo »1eri «I ca , 2» peoreal .

Ilekenmir »ucd sul Probe .

Osrl Vabgcrk.
Telefon Nr . 33. Redaktion, Druck und Verlag von A . Wildbrett , Wlldbad .
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HL- pnestinsn ,
siofjuwelier , pforrbeim

Lsbnbof - Ztrasse 12 , m

!aäet rur Lelicktigung seiner reichhaltigen

Mihnachtsausstellung
Interventen ganr ergebenst ein . 6rö8te Auswahl sämt¬
licher Artikel äer luwelen - , 6olä - unä Lilberwarenbranche
in moäerner unä geäiegener Austührung . Neueste Erzeug¬
nis ^ äer weltbekannten Vllürttembergischen Metallwaren¬
fabrik , Eeiklingen in Luxus unä Eebrauchsgegenstänäen ,
sowie Essbestecke aller ätilarten , Soläene unä silberne

Herren - uncl Varnen -Miren , erstklassige kabrikate .

V«»»unerretcdrer wtlrlcuaz . k»L»»r» KVo. tIPL
r^ sen sie ln Ikrem Intecerreaie nLckrre Anreize .

»- »

preiswerte Qicotagen!
W Unterhosen ln wolle u. öauwwolle voll. K
o stänäig nahtlos H
o Unterjacken u . Hemden ,n allen «rossen o
o uns Halsweiten O
o Zocken » Fantasie ln wolle u. Nor sowie

praktische rum Seldstanrtrlcken
sinken Sie bei

O

> W
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Joseph Zcdrev
ZVSLiiLlssssKLtt lür Hsrrsn -^ Oäs .

crlrfsn I22S pfsrrheim ceopoianr. §
, - ——'- -- -—m

ÜLIllc
wsstl. 21 ^ korsKsirrr
owpüsklt sein grosses LaZor in

IHirLLLlisr -
Nöister .

Islökon 735

Ukl ne n
aller ^rt. Reparaturen woräou unter Oarautie selrueli
unä billig besorgt .
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WM" »uev «Ur v »r «Udt« I "WM "

leclem Sckneestern - unä 0ott »tern -? »ke1 » «et
eine eensue StriclrLnieitUNAnedst LeiennunLen
bei , um Zsnre Noetüme , Inclrets , Nock, Svenlers ,
— iUukk una /Uütren etc . reibst ru Ltricl-en . s -

gllüg , moäsrn unä slsgsnt .
Ltsrnwoll - Strumpf - u. Sockengarne

!n sl !sn prslrlsgsn . »
wo nickt erkSItlick weist 6ie ? nbri >c Qrosslsten

unä UnnrilunAen nnck .
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Ein Eesclienk für Weihnachten !

^ iner sagt es äem anclern :
Man kinäet äen schönsten

in lebenswahrer Ausführung
nur bei

Rar ! Ztrieäer , Pforzheim
tNusterbiläer , sowie moäerne reirencie Einfassungen

— — kinöen Sie im Schaufenster ausgestellt , — —

jecles 6ilä gratis .
weibnacktsaufträge erbitte möglichst jet ^t schon , cla solche in cien ietrten

Eagen nicht mehr berücksichtigt weräen können .
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b compLett eingerichtetem^ Assokn - ksumv ß
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emxkeklen vir ru streng festen, billig bersebnetsn kreisen , ans guten 8toösn,in sorgtLltlger ^nstübrnng angetsrtigt , snoli kür extra korpulente
n. sedlanke , sovle kleine nntersetrte klgnrenfertig nur 1,»ger.

Ilerren-kaletots
Isiobts avä sob^vers 8aedev , aueb mit 8awtlrragen

12.- IS .- 18. - 2V. - 22.- 25.- 27.-Ilvrren -kalelots
bessere l^ualitLton , 2 . keil auf kosskaar gearbeitet , klrsatr kür Nass» 3«.- 33. - 35 - 37.- 3S - 41.- 6V.-Lerren- lllsler
rum dureblroöpten , mit und ebne LamtkrgZsn

2».- 24 - 28.- 3V. - 35. - 38.- d>- 6«. -koden -kelerinen u. Lorsner Räntei
unä andere, alle Orössen bis 135 om lang

2 .5g 4 . 30 6 . — 7. 50 9 . — 11 . — 12 .50 14 .50I^oäeu -kelerinen
bessere Qualitäten, auck aus Lamelbaarloden« 16.- 18 - 20.- 21. so 23 - 25.- 3V -

mit unä ebne kutter, aueb 8xorszoxpen mit Balten
»»- 3. — 4.z« 6. — 8. — 9.so 1t 13.— Ki- 24. —Herren Foppen
aus versebieäensn 8toüen , in vsrsebiedsnsv kassons

lM. 1. 20 2.— 3. — 4.— 5. - 6.— 7. 50 bis 20. "
^ unvakl unter vielen VLunsnÄ Stücken .

DurcL unssrs ZpS2i3.I-^ .oLLliL3.rv6rLrdsituii § dsIiLlt äis von E
§sk3.uktö SLräsrvds äLusriiä elsALntsu Lit2 !

k- I

8 ^ 660 - ^ vML6- 12 .- 15 .- 1Z - 22 .- 23 . - 30 . - 35 ." 40 .- ^ 50 .-
riesengrosse ^ usvabl in allen Ltollarten

Lld. 2 .— 3 .— 4 .— 5 . S0 3so . 3 .— 9 .50 11 .— bis 22 . "
nnä kaletots , 8ebnlkasson , Littelkasson, klusentasson

2 . 50 3 . " 4." 5 .50 6 -50 8>" 9 .50 11 . bis 22 . "
und kaletots , feinere r . k . Uodeil -8aebeu

12 . " 13." 13 .75 14.50 16 . " 17.50 bis 29 ."
nnä kaletots, ZS naeb 6rösss und ^.ltsr

Lllc . 5 .50 6 75 3 .— 9 .— 12 .— 12 ." 15 ." bis 43 .

kookreiteanrüge , ltlLntel , fanl38ie>v68lvn , blaue ^rbe^ Icleicler,Lerufelcleicier , iinaben-i>086n ru 8kbr billigen Pi-ei8en.
Lobte n Sie bitte souau auf Mo kirma .

Usufksus IIIvI * lTUI * pßo ^ Lkvim
Lehnsmann L 6o.

vesllivbe iisrl -friedriokstrassv II .
Grösstes LrsüLl-LksodLki kür ksrtixs Herren- nnä ^nnden-LskIeiännk?.

Telefon Nr . Zg. 2
RedaMon , Druck und Verlag von A . Wildbrett , Wildbad . (Hiezu 1 Beilage )
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